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Wir bitten unsere Leser, um freundliche Berücksichtigung unserer Inserenten 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
  

 
 

Wir haben noch Platz für 
Ihre Werbung. 
 
Hier könnte sie stehen. 
 
Auskunft gibt das Ge-
meindebüro der  
Kapernaum-Gemeinde  
 



Monatsspruch Dezember 2019 
 
ĂWer im Dunkel lebt und wem kein Licht leuchtet, der vertraue auf den Namen 
des Herrn und verlasse sich auf seinen Gott.ñ                       Jesaja 50,10 
 
Liebe Gemeinde, 
jetzt, da die Tage kurz geworden sind und es früh noch lange stockfinster ist, stehe 
ich jeden Morgen vor einem Dilemma: Nachttrunken entscheide ich mich dann, 
nicht den ersten Blick in die helle Lampe zu werfen, sondern mache mich vorsichtig 
auf den Weg in den helleren Flur. 
Absolute Dunkelheit erwartet mich, wenn ich die Augen öffne und so macht es für 
meine Sicht keinen Unterschied, ob ich sie wieder schließe. Doch da ich mir ein-
bilde, dass mein Tastsinn ausgeprägter ist, wenn meine Augen geschlossen sind, 
lasse ich die Lieder fallen und mache mich tastend auf die Odyssee in Richtung 
Tür. Es ist eigentlich kein langer Weg, aber wer schon einmal im Halbschlaf 10 
Meter zurückgelegt hat, weiß um die Mühsal jeden Schrittes. 
Seit einigen Monaten steht nun auf dem direkten Weg zur Tür eine neue Kommode, 
die in der Dunkelheit ein wunderbares Hindernis darstellt, was es für mich jeden 
Morgen zu überwinden ï oder besser zu umwanken ï gilt. Sie umzustellen kommt 
leider nicht in Frage. Und so weiß ich zwar in etwa, wo die Kommode im Weg steht, 
kann mich aber in absoluter Finsternis und Nachttrunkenheit nicht auf mein inner-
liches Koordinatensystem verlassen. Also taste ich mich zwischen Wand und Kom-
mode entlang, sorgsam die Kanten und Ecken erfühlend. Mein Knie und mein Zeh, 
die diesem Hindernis unter lautem Aufschrei von mir bereits zum Opfer fielen, dan-
ken mir meine Vorsicht. 
 
Der Prophet Jesaja hat für das Leben in Dunkelheit eine einfache Antwort: Vertraut 
auf den Namen des Herrn und verlass Dich auf Deinen Gott. 
Natürlich lebe ich nicht in absoluter Dunkelheit, doch bekomme ich jede Nacht ein 
Gespür dafür, was es heißt in Dunkelheit zu sein; wenn kein Licht leuchtet und ich 
nichts sehen kann. Gerne würde ich mich dann ausschließlich auf Gott und nicht 
auch noch auf meinen Tastsinn verlassen. Doch habe ich die große Sorge, dass 
mein Fuß bei der nächsten Kollision mit dem harten Holz nicht so glimpflich davon-
kommen wird. 
 
Und so taste ich mich weiter voran. Ich weiß, um das große Hindernis, dass mich 
in der Dunkelheit erwartet und versuche diesem bestmöglich auszuweichen, um 
heil zu bleiben. Ich verlasse mich auf mein Gefühl und mein Wissen. Doch nicht 
nur! Denn alle anderen un(vorher)gesehenen Hindernisse, die ich oder andere auf 
meinem Weg durchs Dunkel hinterlassen haben, sehe ich nicht. Ich verlasse mich 
darauf, dass ich trotz Dunkelheit gesund an mein Ziel komme. Ich bin mir sicher, 
dass mir das gelingt und weiß, dass das nicht mein Verdienst ist. 
Denn in der Dunkelheit kann ich auf das kleine und stetig wachsende Licht ver-
trauen, dass mich wohlbehalten ankommen lässt. Es ist ein großes Glück, dass wir 
uns in der Dunkelheit nicht fürchten und auf Gott verlassen können. 
 
Eine gesegnete Adventszeit und Weihnachtszeit Ihnen allen! 
Ihr Pfarrer Paul Bismarck 



Aus dem Gemeindekirchenrat 
 

Liebe Gemeinde, 
diesmal ist gleich von drei Sitzungen zu berichten. Ende Oktober trafen sich ï wie seit 
Jahren üblich ï die Gemeindekirchenräte aus der Kornelius und der Kapernaum-Ge-
meinde zur gemeinsamen Beratung in der Kornelius Gemeinde. Wir haben Rückschau 
über das vergangene Jahr gehalten und überlegt, welche gemeinsamen Aktivitäten es 
in 2020 geben könnte. An dieser Stelle übermitteln wir erneut unsere Wünsche an Pfar-
rer Heyne für eine baldige Genesung. 

Anschließend tagten beide Gremien getrennt: Die Dienste für die GKR-Wahl wurden 
festgelegt und diverse Ersatzanschaffungen und Reparaturen mussten beschlossen 
werden.  

Für den Gemeindesaal liegt eine Kostenschätzung für die Renovierung der Reliefbilder 
vor (ca. 10.000 Euro) und unser Gemeindebüro soll eine neue augenfreundliche Be-
leuchtung erhalten. 

Die Novembersitzung ï gleich in der Woche nach der GKR-Wahl ï (s. gesonderten 
Artikel) war sehr kurz. Die beiden Sitzungstermine für Januar und Februar wurden be-
schlossen, ebenso die Termine für die Einführung der gewählten Ältesten                          
(1. Dezember 2019) und die Konstituierung des neuen GKR, ebenfalls im Dezember. 

Der Gemeindebeirat wird neu ernannt. Wenn Sie Interesse haben, sich im Beirat zu 
engagieren, dann melden Sie sich bitte im Gemeindebüro. 

Der GKR wartet weiter auf den Bericht der Restauratorin, um dann mit der Denkmal-
schutzbehörde die Gestaltung des Gemeindesaals diskutieren zu können.   

Edith Naujoks wurde zur Beauftragten für Flüchtlingsarbeit in Kapernaum ernannt. Sie 
hält für diesen Arbeitsbereich die Verbindung zum Kirchenkreis. Geldspenden für diese 
Arbeit können bei ihr oder im Gemeindebüro abgegeben werden. 

Natürlich gab es wieder weitere Reparaturen und kleinere Baumaßnahmen zu beschlie-
ßen. Und endlich konnten wir auch den Jahresabschluss 2018, der ein leicht positives 
Ergebnis enthält, beschließen und den Wirtschafterinnen Entlastung erteilen. 

Wir blicken auf ein ereignisreiches Jahr 2019 zurück. Danke an alle haupt- und ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde für ihren Beitrag. 
 
Ich wünsche Ihnen eine besinnliche Adventszeit, ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
ein gesundes Jahr 2020. 
 
Herzlichst  
Barbara Simon 
 
 
 

Zum Titelbild 
 
Gezeigt werden Krippenfiguren von Björn Köhler aus Privatbesitz. 



Bibel und Welt 
 
Wir treffen uns am  
ersten Dienstag des Monats, 17.00 Uhr  
im Gemeindezentrum Schillerhöhe 
 
Dienstag, 03. Dezember 2019 
ĂAlle Jahre wiederñ 

 
Es ist nun schon Tradition!  

Auch in diesem Jahr werden Barbara Simon und Jürgen Schulz 
zu unserem Treffen im Advent kommen und mit uns vertraute und 
geliebte Lieder singen. 

Barbara Simon bereitet sich auch darauf vor, weihnachtliche Geschichten für uns 
zu lesen. Und wer zu Hause auch noch schöne Geschichten oder ein Gedicht für 
diesen Anlass findet, kann das gerne mitbringen. Auch unser Gaumen kommt be-
stimmt nicht zu kurz.  
 
 
Dienstag, 07. Januar 2020 
ĂÜber Gott reden, von Gott reden, mit Gott redenñ  

Helmut Blanck ï sehr lange Religionslehrer an (West-) 
Berliner Schulen und arbeitet religionspädagogisch auch in 
anderen Funktionen mit Jugendlichen ï wird mit uns aus 
der Perspektive von 35 Jahren Religionsunterricht  über 
die unterschiedlichen Aufgaben von Schule und  
Gemeinde ins Gespräch kommen. 
 
 
Dienstag, 04. Februar 2020 
ĂGesundheit und Fröhlichkeit - Starke Säulen im Lebensalltagñ 
 

Ein neues Jahr hat begonnen. Viele Vorsätze begleiten uns 
nun wieder. Wo aber liegen unsere Prioritäten? Natürlich 
ringen wir um Gesundheit; natürlich wünschen wir uns 
Freude und Friede ï mit oder ohne Gott???  

Darüber wollen wir uns im Gespräch Klarheit verschaffen, 
auch anhand von Lebensbildern wie z.B. Paul Gerhard u.a., 
die uns im Glauben vorangegangen sind. Auf Sie alle freut 
sich ganz besonders 
Ihre Schwester. Gertrud Heublein 

 
 
Wir freuen uns auf Sie und auf schöne und fröhliche gemeinsame Stunden. 
Im Namen der Gruppe 
Dagmar Tilsch  
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Alle Jahre wieder 
 

 

In diesem Jahr waren wir spät dran, erst Ende Oktober traf sich die Kantorei wie üblich 
ï alle Jahre wieder ï am Großvätersee, um das Programm für die Adventszeit vorzu-
bereiten. Und so wurde unter der unermüdlichen Anleitung von Gesine Hagemann  
fleißig geprobt. 

Wir hatten Glück, und das Wetter lud zwischen den Proben zum Verweilen im Freien 
und zum Spazierengehen ein. Zum Baden war es natürlich zu kalt ï obwohl eine  
Unerschrockene gab es. 

Das Feriendorf, das jetzt unter der Leitung der Stadtmission steht, hatte seit dem  
letzten Jahr den Restaurantbereich umgebaut und so luden helle freundliche Räume 
zum guten Essen ein. An beiden Abenden saßen wir gesellig beieinander, und einige 
hatten sogar wieder Programmpunkte vorbereitet. 

Wir haben uns erneut dort wohlgefühlt und das nächste Probenwochenende 2020 ist 
bereits gebucht. Vielen Dank Gesine für alle deine Mühe. 

Barbara Simon 

 

 
 

Kirchenmusik in der Kapernaumkirche 

  
 
 
 
 

 
 
 
 

Sonntag, 01. Dezember 2019, 17.00 Uhr 
 

Tambouraschen Chor Wellebit 1902  

Volkstümliche Klänge auf Mandolinen,  
Gitarren und Tambourizza-Instrumenten 

Eintrittskarten zu 8,00 ú an der Konzertkasse  



Kirchenmusik in der Kapernaumkirche 

 
 
  



Kirchenmusik in der Kapernaumkirche 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

4. Advent, 22. Dezember 2019, 17.00 Uhr 
 

Weihnachtsliedersingen 
für Groß und Klein 

 

Bläserkreis an Kapernaum, Leitung: Michael Wille 
und der Projektchor mit Weihnachtsliedern aus aller Welt, 

Leitung: Gesine Hagemann 
Am Flügel: Johannes Pangritz 

 



Wahlen zum Gemeindekirchenrat 2019 
 

 
Am 03. November 2019 fanden wie in allen Gemeinden unserer Landeskirche die  
Wahlen zum Gemeindekirchenrat statt. Für die drei zu besetzenden Plätze standen 
fünf KandidatInnen zur Verfügung. Es wurden 177 gültige Stimmzettel abgegeben; 
die Wahlbeteiligung lag bei 3,81 %. Hier ist das Ergebnis in der Reihenfolge der  
Stimmenzahl.  

Als Älteste wurden gewählt: 
Hans-Jürgen Fritz 124 
Sabine Görg 106 
Thomas Suckow 86 

  

Zu Ersatzältesten wurden gewählt: 
Viktor Herrmann 81 
Jürgen Schulz 75 

Wir gratulieren herzlich und wünschen für die Arbeit Gottes Segen. 

Die Ältesten werden im Gottesdienst am 01. Dezember 2019 feierlich in ihr Amt  
eingeführt. Die konstituierende GKR-Sitzung findet am 04. Dezember 2019 statt. 

Barbara Simon 

 

  



Vorweihnachtliche Gemeindefahrt 
 
Auch in diesem Jahr wollen wir natürlich wieder eine vorweih-
nachtliche Gemeindefahrt mit Ihnen, liebe Gemeindeglieder, 
unternehmen.  

Samstag, 07. Dezember 2019, 10.00 Uhr 

Wir fahren mit dem Bus von der Kapernaumkirche in  
Richtung Schloss Oranienburg, wo uns dann eine Führung 
erwartet.  

Im Anschluss fahren wir nach Velten zum Gänsebraten- oder auch Entenessen in 
das uns bereits bekannte Gasthaus ĂZum weiÇen Schwanñ. 

Nach dem Essen machen wir noch einen Abstecher 
zum Schloss & Gut Liebenberg auf den Weihnachts-
markt, wo wir uns von weihnachtlichen Gerüchen, wär-
menden Feuerstellen, Handwerkertreiben, Marktstän-
den, Märchenwald und Weihnachtsengeln verzaubern 
lassen. 
 
 

Die Kosten für Essen und Busfahrt betragen 40,00 Euro pro Person und müssen 
direkt bei der Anmeldung in unserem Gemeindebüro bezahlt werden. Getränke be-
zahlt jeder selbst. 
 
Wir freuen uns auf einen schönen Ausflug.  
 
 
 
 

Spazierganggruppe 
 

Mittwoch, 11. Dezember 2019, 14.30 Uhr  
Gemeindesaal der Kapernaum-Gemeinde 
 
 
 
Die Spazierganggruppe schließt auch in diesem 
Jahr mit einem Adventskaffee.  
 

Wir wollen gemeinsam mit dem Verein ĂFreunde alter Menschenñ auf das Jahr zu-
rückschauen und überlegen, wie es im kommenden Jahr weitergehen soll. 

Auch neu Interessierte sind herzlich willkommen, in adventlicher Kaffeestimmung 
miteinander darüber ins Gespräch zu kommen. 

Anmeldung (bitte möglichst bis 6. Dezember) und Infos erhalten Sie über  
Markus Steinmeyer 70 71 51 83 



KuKiK 
 

 
 
 
 
 

 
Auch in diesem Jahr entführt Sie das KuKiK-Team in einen  
adventlichen Mix von kleinen Darbietungen, Aktionen, Musik, aber 
auch besinnlichen Momenten. Und es gibt natürlich Kaffee und  
Kuchen, wie immer kostenfrei. 
 
 
 
 
Montag, 24. Februar 2020, 15.00 Uhr  
ĂLust und Freude im Alterñ 
Gemeindesaal der Kapernaum-Gemeinde 
 
Wann sind wir Ăalt" - das ist die erste Frage bei unserem Thema. 
 

ĂIn die Jahre gekommen" fehlt uns oft die Lust 
und Freude am Leben, weil manches anders, 
oft schwerer ist als fr¿her:  

¶ die Kinder leben ihr Leben,  

¶ es fehlt an Herausforderungen,  

¶ viele Wegbegleiter sind nicht mehr da...  

¶ Und auch unser Kºrper macht nicht 
     mehr immer das, was wir wollen.  

 
 

Wie immer kommen wir bei Kaffee und Kuchen nachdenklich aber auch humorvoll 
miteinander ins Gesprªch.  
 
Wir bitten um eine kurze R¿ckmeldung im Gemeindeb¿ro unter 453 83 35 oder bei 
Markus Steinmeyer unter 70 71 51 83.  
 
Markus Steinmeyer 
 
 
 
  

Montag, 16. Dezember 2019, 15.00 Uhr 
ĂAdventskaffeeñ 
Gemeindesaal der Kapernaum-Gemeinde 

(www.pixabay.com) 



Dank des Monats 

 

 
 
Liebe Leser, 

es kommt sicher nicht oft vor, dass ein Mitarbeiter seinem Arbeitgeber dankt.  
Dennoch möchte ich dies einmal tun.  

Im September 1989 nahm ich meine Arbeit als Haus- und Kirchwart in der  
Kapernaum-Gemeinde auf.  

Ehrlich gesagt, kein leichter Job. Schnee musste noch mit Besen und Schaufel 
beseitigt werden, es gab zwei Seniorenkreise, monatlich den Geburtstagskaffee 
und viele weitere Gemeindeaktivitäten. 

Das hieß für mich viele Stellarbeiten, Abwasch und die Reinigung der Räume, es 
jedem Mitarbeiter, Ehrenamtlichen und den damaligen Pfarrern recht machen. 

Von Jahr zu Jahr schrumpfte unsere Personaldecke, so dass irgendwann nicht nur 
die Gebäude in der Seestraße, sondern auch die Schillerhöhe mit betreut werden 
musste. Für nur noch einen Mitarbeiter war dies nicht mehr zu bewältigen. 

Hier kam nun unsere Gemeindeleitung, die inzwischen gewechselt hatte, ins Spiel. 
Man setzte sich zusammen und überlegte, wie die Arbeit besser verteilt werden 
kann. Mit Erfolg. 

Nun änderten sich von Jahr zu Jahr meine Tätigkeiten, Fort- und Weiterbildungen 
folgten. 

Der GKR ermöglicht mir eine Ausbildung zur Ortskraft für Arbeitssicherheit und Ge-
sundheitsschutz. Die Entsendung in diese Tätigkeit, immerhin 35 Prozent meiner 
Arbeitszeit, erfolgte dann im Jahr 2013. 

In 2017 beantragte ich den Auszug aus der Dienstwohnung. Auch hierfür wurden 
mir keine Steine in den Weg gelegt, sodass ich Ende 2018 umziehen konnte. 
Dadurch kann ich meiner Altersvorsorge Rechnung tragen. 

Es gibt sicher noch viele Dinge, die ich hier aufzählen könnte, und nichts davon ist 
selbstverständlich. 

Deshalb an dieser Stelle: Danke an den GKR für das Vertrauen in seine Mitarbeiter. 

Lutz Krause  



Besondere Weihnachtsgottesdienste 

 
  


